Intelligenz⸗Blatt 
AJntelligenz⸗Comtoir im Mosthause. 


e 49. Dienſtag, den 26. Februar 1839. 
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Angekommene Fremde vom 23. Sebruar. 5 

Die Herren Gutsbeſ. v. Stablewski aus Strzeſzki, Schreiber aus Igna⸗ 

ßewo, v. Naczewski aus Twardzin, I. im Hötel de Paris; Hr. Gutsb. Woydt 
aus Slembowo, Hr. Brennerei⸗Inſpektor Sperling aus Lewkowo, Hr. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Bielinski aus Choynica, l. im Hötel' de Berlin; Hr. Kaufm. 

> Erfurt aus Magdeburg, l. im Eichkranz; Frau Gutsb. v. Wilczynska aus Szöl⸗ 

dry, l. in der goldenen Gans; Hr. Kaufm. Radermann aus Magdeburg, die HH. 
Gutsb. v. Jaraczewski aus Igraczewo und Luchecki aus Polen, I. im Hötel a la 
ville de Rome. a 5 = e 


Vom b 24. Februar. . ; =” ; 3 2 5 


Herr Kammerherr v. Garczynski aus Bentſchen, Hr. Pächter v. Freyer 

aus Wierzeja, l. in der goldenen Gans; Hr. Graf v. Potworowski aus Przyſieka, 

Hr. Landrath Baron v. d. Recke aus Wägrowiec, die HH. Kaufl. Urban u. Gerb 

aus Berlin, Groß aus Danzig, und Hr. Gutsb. Mollard aus Gora, l. im Hötel 

5 de Vienne; Hr. Kommiſſar. Großmann aus Mielczyn, Hr, Kaufm. Scheier aus 
. Zerkow, Hr. Mühlenbef. Sichowicz aus Liſſewo, I. in den 3 Sternen; Hr. Oeko⸗ 
N nomie⸗Kommiſſ. Machholz aus Trzemeſzno, Hr. Oberamtm. Krieger aus Bogda⸗ 
nowo, Hr. Kommiſſarius Sandberger aus Karczewo, die Herren Gulsbeſitzer 
Schönberg aus Lang⸗Goslin, von Radonski aus Chelmno, v. Radonski aus Mo⸗ 
sciejewo, v. Radonski aus Dominowo, v. Brodnicki aus Mieroslawice, Frau 
Gutsb. von Sczanieckn aus Brody, I. im Hötel de Saxe; die 99. Gutspaͤchter 
Piekarski aus Wybranowo und Oſſowicczinski aus Kempen, Hr. Apotheker Ka⸗ 
zubski aus Rackwitz, l. im Hötel de Berlin; Hr. Land u. Stadtger.⸗ Direktor 


— 


BF; 


Michels und Hr. Ob, Landesher. Aſſeſſ. o. Manteufel aus Grätz, Ir, He Jungfer 


aus Gneſen, l. im Hötel de Dresde; Hr. Guksb. v. Korczewski aus Kowalewo, 


l. im Hötel de Varsovie; die HH. Gutsb. v. Zielinski aus Jaroslawice und 


v. Modlinski aus Gorazdowo, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Muͤhlenbeſitzer 
Bötzel aus Meysker Mühle, die HH. Gutsbeſ. o. Nochlowski aus Zymnawoda und 


v. Krüpzanowekt aus Murzpnomp, l in ber gold, Kugel; Hr. Lehrer Michalowski 
aus Wreſchen, l. im weißen Schwan; die Herren Gutsb. v. Haza aus Lewitz, 
v. Schdnberg aus Lang⸗Goslin, Hr. Kaufm.“ Wyſock! aus Memel, h. im Hötel 
de Rome; Hr. Gutsbeſ. v. Oblezierski aus Rusko, I. in der großen Eiche; Hr. 


Pächter Harting aus Labiſzynek, . im goldn. Löwen; die HH. Gutsb. v. Rogalin⸗ 
ski aus Cerekwica, v. Grabowski aus Glubezyn, o. Drwaski aus Bzowo, o. Dzier⸗ 


zanowski aus Groß⸗Guttowy, l. im Hotel de Paris; Hr. Gutspächter v. Zy⸗ 


miecki aus Przeemierowo, Hr. Muͤhlenbeſ. Brieſe aüs Popownik, I. im Hotel de 
Pologne. 2 en a 888 74 x 


1) Avertiſſement. Die dem Fiskus gehdrenden, gus 15. Vorwerken, 16,100 


Morgen Forſten und niehreren Gaſthoͤfen, Krügen und Gewerbs⸗Anſtalten beſte⸗ 
henden, bepfandbrieften Herrſchaften Kozmin und Radlin, von welchen die Erſtere 
im Krotoſchiner und die Letztere im Pleſchener Kreiſe des Poſener Regierungs⸗Bezirks 


——— * Nr: 


liegt, und in welchen die Auseinanderſetzung der gutsherrlichen und baͤuerlichen 


Verhäͤltniſſe bereits bewirkt iſt, ſollen hoͤherer Beſtimmung zufolge mit dem darauf 
befindlichen todten und lebenden Grund: ⸗Juventario, jedoch mit Ausſchluß aller 
Renten und bäuerlichen Zinſen, im Ganzen und im Einzelnen im Wege der oͤffent⸗ 
lichen Lizitatlon zum Verkauf ausgeboten werden⸗ 8 er 

Hierzu ſind die Bietungstermine auf die Tage vom 8. bis zum 1 5. April c., 


; jedesmal Vormittags um 11 Uhr, in unſerem Conferenz-Zimmer vor dem Deputir⸗ 


ten Regierungs⸗Rath Stranz angeſetzt worden, zu welchem wir daher vermögende 
und qualifizirte Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, daß die ſpeziellen 


Verzußerungs⸗Plaͤne und Bedingungen in unſerer Regiſtratur und bezüglich auf die 


i Herrſchaft Kozmin beim Blrgermeifter, Kranz zu Kozmin, bezüglich auf die Herr⸗ 


7 


ſchaft Radlin aber auf dem Forſt⸗Ekabliſſement Tarce eiugeſehen werden koͤnnen. 

PVaur den Fall des Einzeln⸗Verkaufs find die gedachten Herrſchaften in die 
nachſtehend verzeichneten, mit ihrem Flaͤchen⸗Inhalt ausſchließlich der [JRutben, 
mit den durch die gegenwärtige Abſchätzung feſtgeſtellten Minimis zund mit den 
davon zu entrichtenden 24Prozenk⸗ (unabloslichen Grund-) Steuern und Ab⸗ 


gaben an die Geiſtlichkelt aufgeführten ſelbſtſtaͤndigen Rittergüter zerlegt worden; 


t 
* 
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BET BER *. Wir e Kozmin. 
N 0 m a f Minimum 24 Prozent 
3 5 1 Mies Forſt⸗ Geſamt⸗ des Kauf⸗Steuer u. Ab: 
x gaben an die 
Geistlichkeit. 
22 2 Morg. 55 = Fthlr. IE for. pf. 


f fen, land.] Areale. des. 
einzelnen Güter Gürtel ge 


Czarniſei d 1139 954 5081 1818 26,500) 
Hundsfeld 1292] 20 485] 1874] 23,800 
Staniewo Pe 2 4 887 93 1421 1202 17,300 
Orla mit Mogilko 16821 20711064] 3117 47,400 
Wykow 1002 1138 5951 1766 27,200 


Se Dowie mit dem 
Schloß Kozmin 1496 122 529 0 44,800 
2 
3 
A 
5 
6 
71: O bra 159115360090 3555 42,800 
8 


Galewo n mit Trzebin | 1434] 1731 — 1 1684] 16,900 
Summa 140, 223]1139]4413]17,105[ 246, 70011644 115 
en on B. die Herrſchaft Radlin. 
91 Rolin u Steioo | 2417 2591 565] 3654] 50,200 285 6 4 
40, Alten. Neu⸗Ezirlez. 1554 23602672] 4500 48,400 196 1 
8 11 Taxe 2 Er es Fe, 819] 163165‘ 163 5589 81 7814} 59, 300 427 18 


1.59300 421188 


Summa aa 4790] 5580082676 76 16,028]157,900]| 609139 
Zu dem Gute Lipowiec ad 1. gehört außer dem gedachten Areale und dem 


Kozminer Schloſſe mit mehreren Haͤuſern bei der Stadt Kozmin ı und Teichen eine 


Waſſermühle, eine Ziegelei „ Pottaſchſiederei und die Berechtigung zur Erhebung 
eines Marktſtandgeldes in der Neuſtadt Kozmin, zu dem Gute Orla ad 5. eine 
Brauerei und Brennerei, zu dem Gute Wykow ad 6. ein herrſchaftlicher Krug, „zu 
dem Gute Radlin ad 9. eine Brauerei, Brennerei, Ziegelei und ein herrſchaftlicher 
Krug, zu dem Gute Czielez ad 10. eine Theerſchwelerei und ein herrſchaftlicher 
Krug und zu dem Gute Tarce ad 41. ein n herrſchaftlſchen geug, eine Schneidemühle 
und eine Theerſchwelerei 
5 f Für den Fall des Verkaufs der beiden. Herrſchoften an einen oder an zwei 
Bewerber im Ganzen, treten den borſtehend ſpeciſieirten Pertinenzien noch die 
nachſtehend verzeichneten, eventualiter zum Elnzeln⸗Berkauf und zur Dismembra⸗ 
tion beſtimmten Objekte zu, naͤmlich: ö 

5 nn der Herrſchaft Kozmin zwei herrſchoftliche Re in der Stadt Kogmin 


1 


1 
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und ein herrſchaftlicher Krug zu Walkow, desgleichen 2282 Morgen 114 
Muthen groͤßtentheils noch mit Holz beſtandene, aber durchweg zur 
Rodung geeignete Wald⸗ Flachen; 5 

b) der Herrſchaft Radlin die herrſchaftlichen Krüge zu Alt⸗Czieleze, Wilko⸗ 

d wya und Annapol und die Kolonie Annapol. 

Von dieſen Objekten ſind die Minima der Kaufgelder noch in der Feſtſetzung 
begriffen. Eben fo iſt die Vertheilung der beim Einzeln⸗Verkauf auf jedes einzelne 
Gut zu legenden, von den Kaͤufern in partem pretii zu übernehmenden Pfandbriefe 
noch im Werke begriffen, wie auch die durch die Lieitation zu ſteigernden Minima 
der Kaufgelder annoch der hoͤheren Feſtſetzung bedürfen. Von dem nach Abzug der 
zu übernehmenden Pfandbriefe verbleibenden Kaufgelder⸗Reſte iſt 3 mit dem Amor⸗ 
tiſgtionsbetrage des bis Johanni 1839 durch Amortiſation getilgten Theils der zu 
übernehmenden Pfandbriefe vor der Uebergabe, das Reſidium aber innerhalb drei 
Jahren in drei gleichen jahrlichen Raten zu bezahlen. Die Termine für die Annah⸗ 
me der Gebote auf die einzelnen Guͤter ſind folgendermaßen anberaumt worden: 

für Lipowiec und Czarniſad auf den 8. April c., = 
für Hundsfeld und Staniewo auf den 9. April c., 
für Orla und Wykow auf den 10. April o, 
für Obra und Galewo auf den 11. April c., 
für Radlin und Gzielege auf den 1 2. April c., 
für Tarce auf den 13. April c., 3 EEE TR 
für die Herrſchaften im Ganzen und zwar auf jede einzeln oder auf N 
beide zuſammen auf den 15. April o. 
Die Bieter, unter denen die Auswahl vorbehalten bleibt, haben in den Licis 
tationsterminen als Caution für ihre Gebote auf Tarce 4000 Rthlr., auf Lipowiec, 
Orla, Obra, Radlin und Czieleze 3000 Kihle., auf Czarnyſad, Hundsfeld und Wy⸗ 
row 2000 Rthlr. und auf Staniewo und Galewo 1500 Rthlr., auf jedes in Po⸗ 
ſenſchen Pfandbriefen oder Staatsſchuldſcheinen zu deponiren. Sie bleiben bis zur 
ergehenden höheren Entſcheidung an ihre Gebote gebunden. 
- Poſen, den 40. Februar 1839, Eu 
„„ Königliche Regierung; 5 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


JFF HOREL I "1 j — — — 

2) SEdiktalvorladung. Der Brauer Michael Kaczykowski, welcher ſich im J. 
1835 aus Deutſch⸗Fordon heimlich entfernt hat, wird auf Anſuchen ſeiner Ehefrau 
Caroline geborne Kaufe zu Dombrowken, Amts Unis law, hierdurch dffentlich vor⸗ 
geladen, ſich in dem zum mündlichen Verfahren auf den 10. April 1839 früh 


— 
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8 Uhr vor verſammeltem Collegio in unſerem Seſſions⸗ Saale anberaumten 
Termine, in Perſon oder durch einen geſetzlich zuläffigen Bevollmächtigten, zu ges 
ſtellen, und die Eheſcheidungsklage zu beantworten, widrigenfalls gegen ihn in con- 


tumaciam auf Trennung der Ehe wegen böBlicher Verlaſſung erkannt und derſelbe 
für den allein ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. a 


Bromberg, 
. Koͤnigl. 


3) Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die häufigen, mit Gefahr verbunde⸗ 


nen Unordnungen, welche bei der An⸗ 
und Abfahrt am Schauſpielhauſe und bei 
extraordinairen Feſtlichkeiten an andern 
Orten oͤffentlich ſtattfinden, veranlaffen- 
das unterzeichnete Direktorium, hierüber 
folgende nähere Beſtimmungen zu erlaſſen 
und zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 


1. Am Schauſplelhauſe. 

a) Die Anfahrt geſchieht durchweg 
von der Seite des Wilhelms ⸗ Platzes. 
Die Wagen fahren in einer Reihe 
vor dem Eingange dergeſtalt vor, daß 
bei dem Vorfahren die Koͤpfe der Pferde 
links ausgebogen werden. 


die Wagen gerade aus, und diejenigen, 
welche nach der Stadt zuruck wollen, 
rechts um das Schauſpielhaus herum 
und auf der andern Seite des Wilhelms⸗ 
platzes entlang bis zur Wilhelmstraße 
U. 7 w. 0 Di; 2 

b) Das Aufſtellen der zum Abholen 
der Herrſchaften erſcheinenden Wagen ges 
ſchieht in der Art, daß fie jenſelts des 
Schauſpielhauſes (in der Ritterſtraße) 


* 


* 


den 7. Dezember 1838. 
O ber ⸗ 


Sind die 
Herrſchaften ausgeſtiegen, dann fahren 


Landes ⸗ Gericht. 


Obwieszcxenie policyine. 

Czesty. 2 niebezpieczenstwem po- 
aczony nieporzadek, znayduigey sie 
podczas przyiazdu i odiazdu przy te- 
atrze, i podezas nadzwyczaynych u- 
roczystosci po innych publiczuych 
mieysach, spowodowal niZey podpi- 
sane Dyrektoryum policyi powiatu i 
miasta, wydad nastepuigce bliZsze u- 
stawyi do publicznéy wiadomosei ie 
ogtosi. ® ; 

1. Przy teatrze, 

a) Przyiazd powinien byé konie- 
cznie ze strony placu Wilhelmowskie- 
go. Poiazdy-powinny w iednym rzg= 
dzie przed wchodem tak zaieZdzat, 
i2by przy zaiechaniu 1by konskie wie- 
wo wygiete.byly, Skoro panstwo wy- 
sigdzie, powinny poiazdy wprost ie- 
cha6, maigce za$ powraca& do miasta, 


w prawo na okolo teatru, i na dru- 


giéy stronie wzdluZ placu Wilhelmo w- 
skiego az do ulicy Wilhelmowskiey 
1k. d.. RE 

b) Ustawienie poiazdöw maigeych 
odwiesé panstwo takie by& powinno, 
i2by sig 2 drugiey strony teatru ( 
ulicy Rycerskiey) w rzgdach iedne 


N 


— 


ſich nebeneinander in Reihen, die Koͤpfe 
der Pferde nach der Wilhelmsſtraße ge⸗ 
richtet, nach der nähern Anweiſung der 
Polizeibeamten und Gensd' armen, 
aufſtellen, und dort ſo lange ruhig hal⸗ 
ten bleiben, bis die Kutſcher von ihren 
Herrſchaften gerufen werden. 
- 6), Bei der Abfahrt dürfen die Wagen 
auch nur in einer Reihe hintereinander 


vor dem Eingange des Schauſpielhauſes 


vorfahren und dabei müffen, die Köpfe der 
Pferde dann rechts ausgebogen werden. 

Das unregelmäßige Vorfahren, Ein⸗ 
drängen oder die Bildung von zwei Rei⸗ 
hen kann wegen der für die Einſteigen⸗ 
den damit verbundenen großen Gefahr 
durchaus nicht geſtattet werden. 

8 2. Am Caſino. 

a) Die Anfahrk geſchieht durchweg von 
der Seite der Schloßſtraße. Bei dem 
Vorfahren vor dem Eingange werden die 
Köpfe der Pferde links nach der Wache 
zu ausgebogen, und ſind die Herrſchaften 
ausgeſtiegen, dann fahren die Wagen 
gerade aus ber den Markt fort. 

b) Die Aufſtellung der Wagen ge⸗ 
ſchieht dergeſtalt, daß ſie an der Ecke 
des Caſino, die Koͤpfe der Pferde nach 
der Schloßſtraße gerichtet, neben einan⸗ 
der in Reihen auffahren und dort halten 
bleiben, bis die Kutſcher gerufen werden. 


©) Das Abfabren geſchieht ebenfalls 

in einer Reihe, wobei die Koͤpfe der Pferde 

dann rechts ausgebogen werden. Das 

Unregelmäßige Vorfahren, Eindrängen: 

oder Bilden von zwei Reihen iſt ebenfalls 
verboten. EIS ER 


2 


ſich 
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4 


prey drugich, malige iby konskie ku 


ulicy Wilhelmowskiey zwrocone, po- 
diug blizszego wskazania urzednikow 
polieyinych i Zandarmöw ustawily, i 
tamze dopöty pozostawaly, pöki stan- 
grety od swych panstw. przywolani 
zoslang. 

c Podezas odiazdu powinny takz e 
poiazdy tylko w jednym rzedzie po 
sobie przed wehodem teatru zaie2dzat, 
a przytem muszg iby konskie by6 w 
prawo wygigte. Nieregularne zaie2- 


dzanie, tloczenie sig lub utworzenie \ 


dweéch rzedéw, nie moe by& 2 po- 
wodu wielkiego przytem polgczonego 
niebezpieczenstwa dla wstepuigeych, 
W poiazdy, zadua miarz pozwolone. 
2. Przy Kas yno. . 
a). Przyiaad musi byé koniecznie 
ze strony ulicy Zamkowey, przy za- 
je2dzaniu przed wehöd powinny y 
konskie byé w lewo ku odwachowi 
wygiete, skoro 238 panstwo wysiz- 
dzie, musza poiazdy wprost prze2 


rynek odie2dza6, 


b) Ustawianie poiazdow odbywa 


sie w ten sposöb, i2by przy naroZni-- 


ku Kasyno, maige iby konskie ku uli- 
cy Zamkowey zwröcone, W rzedach 
iedne przy drugich zaiezdzaly, i tam 
sig zatrzymaly, a2 pökt stangrety sig, 
zawolaig. - - TE; 

e) Odiazd odbywa sig podbnie2 w 
jednym rzedzie, przyczem Iby kon- 
skie w prawo maig by&wygigte, "Nie. 
regularne zaiezdzanie, tloczenie sie 


lub tworzenie dwöch rzedéw takZe: 


jest zakazane.. 


L 


3. Bei dem Hötel de Saxe. 
2) Die Abfahrt geſchieht von der 
Seite des Marktes. Beil dem Vorfahren 
werden die Köpfe der Pferde rechts aus⸗ 
gebogen, und wenn die Herrſchaften aus⸗ 
geſtiegen, fahren die Wagen gerade aus 
bis zum Platz vor dem Hotel de Vien- 
ne, wo ſie umdrehen und dann die Bres⸗ 
lauer Straße zurück oder anderwaͤrts ab⸗ 
fahren konnen; das Umdrehen in der 

Breslauer Straße ſelbſt iſt verboten. 
b) Bei dem Aufſtellen der zum Ab⸗ 
holen beſtimmten Wagen müffen dieſel⸗ 
ben von der Seite des Platzes am Hötel 
de Vienne vorfahren, hinter einander, 
nach näherer Anweiſung der Polizei⸗Be⸗ 
amten ꝛc., ſich dergeſtalt aufſtellen, daß 
die Köpfe der Pferde nad) dem Markte 

zu gerichtet find, TE 


c) Die Abfahrt geſchieht ebenfalls in 


einer Reihe nach dem Markte zu, wobei 
die Koͤpfe der Pferde dann links ausge⸗ 
bogen werden müſſen. Das unregelmaͤſ⸗ 
ſige Vorfahren lt, wie ſich von ſelbſt 
verſteht, verboten. 5 = 


a) Die Anfahrt findet von der Seite 

der Friedrichsſtraße ſtatt, und wenn die 
Herrſchaften ausgeſtiegen ſind, dann fah⸗ 
ren die Wagen nach dem Wilhelmsplatze 


zu, in der Wilhelmstraße ab. 


* 


b) Das Aufſtellen der Wagen geſchieht 
längs dem Höôtel de Dresde und des 
v. Raczynskiſchen Palais, die Koͤpfe in 

einer Reihe hintereinander, die Köpfe 
der Pferde nach der Frledrichsſtraße ge⸗ 


5 ZLakazene. 
4. Bei dem Hotel de Pres de. 


den 5 


3. Przy hofelu Saskim, 
a) Przyiazd musi by6 ze strony 
rynku, podezas zaiechania powinny 
y konskie byé w prawo wygiete, a 
skoro panstwo wysigdzie, muszg po- 
iazdy wprost a2 do placu przed ho. 
telem Wiedenskim doiechat, gdzie 
nawröciwszy mogq ulicg Wrockawska 
lub t&2 inng odie2dza&. Nawracanie 
'w samey ulicy Wroclawskiey jest za- 
EAZ ans . 5 
bp) Poiazdy przeznaczone na od- 
wozenie, muszg ze strony placu pred 
hotelem Wiedenskim zaie2dzat, i ie- 
dne po drugich podtug blizszego 
praeznaczenia urzgdniköw policyi- 
nych etc, w ten sposôb ustawié, i2by 
iby konskie ku rynkowi byly zwré⸗- 
cone. 3 
c Odiazd odbywa sig podobniez 
wiednym rzedzie ku rynkowi, pr2y- 
czeın 1b) konskie wlewo by& wygigte- 
musza. Nieruglarne zaieZdzanie etc. 
jest, iak sig samo przez sig rozümie, 


4. Przy hotelu D rezdenskim. 
a) Przyiazd odbywa sig ze strony 
ulicy Frydrychowskiey, 3 skoro pan- 
stwo wysigdzie, powinny poiazdy ku 
Wilhelmowskiemu placowi, ulica 
Wilhelmowskzgodie2dzas, 
b) Stawianie polazdöw odbywa sie 
‚wzdluZ hetelu Drezdenskiego i palacu 
Raczpnskich w iednym rzedzie po 
sobie, maige Iby kofiskie ku ulicy Fry- 
drychowskiy;zwröcone, podtug bliz- 


richtet, nach der nähern Anwelſung der szego przeznaczenia urzedniköw po- 


Polizei⸗Beamten e = 


* 


licyinych. 
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c) Bei der Abfahrt fahren die Wagen | 


in einer Reihe ordnungsmaͤßig vor und 
nach der Friedrichsſtraße zu ab. 
Umkehren auf dieſer Seite der Wilhelms⸗ 
ſtraße, fo wie das unregelmäßige Vor⸗ 
fahren ꝛc., iſt verboten. 
Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmun⸗ 
gen wird mit 1 Rthlr. Geld» oder ver⸗ 
haͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet 
werden. 
Gleichzeitig wird die diesſeitige Be⸗ 
kanntmachung vom 8. Auguſt 1834, 
nach welcher 
das Fahren, Reiten oder Halten 
der Equipagen auf den Buͤrgerſtei⸗ 
gen ebenfalls bei 1 Rthlr. Strafe 
verboten iſt, 9 

hiermit in Erinnerung gebracht. 

Poſen, den 19. Januar 1839. 
Königl. Kreide und Stadt⸗Po⸗ 

e m 


40 Auktion. Am 14. März d. J. 


Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem im 


hieſigen Kreiſe belegenen Dorfe Kolatta, 


folgende Vieh⸗Corporg: 


2 Kuͤhe, 

2 Ferſen, Zjaͤhrig, 
1 Ochſe, nebſt 

30 Stud Schaafen, 


dffentlich an den Meiſtbietenden gegen 


baakre Bzahlung verkauft werden. 
or den 19. Februar 1839. 
. ommiſſarius 
el 5 . 


Das 


c) Przy odieZdzie powinny poiaz- 
dy wiednym rzgdzie podlug porzad- 
ku zaiezdzaé, a ku ulicy Frydrychow- 
skiey odie2dza6, Nawracanie na tey- 
Ze stronie ulicy Wilhelmowskiey, ia» 
ko teZ nieregularne zaieZdzanie etc. 
iest zakazane. 

Niewypelnienie ustaw pociaga za 
soba karg pienigZna ı Talara, albo 
stösunkowa kare wiezienia, 

Rownocze$nie przypomina sie ni- 
nieyszem obwieszezenie tuteysze 2 
dnia 8. Sierpnia 1834 podtug ktörego 

iechanie, ieZdzanie konno lub 
zautrzymywanie poiazdé w na cho 
dnikach jest podobniez pod kara 
1 Fal. zakazane. 


Poznan, dnia 19. Stycznia 1839. 


Krol. Dyrektorium policyi 


miasta i Bee 
Aukcya. W dniu. 14, en 
r. b. przed obiadem o’ ‚godzinie ı1tey 
W Kolacie wsi w powiecie tuteyszym 
poloZoney, IR inwentarze, 
iako to- 
dwie ee 
dwie trzyletnie ialowice, 
wol ieden i 
trzydziesci sztuk owiec, - 
naywigcey daigcemu za gotowa zaraz 
zaplatg publicznie sprzedaneby&maia, 
Szroda, dnia 19 Lutego 1839. 
Kommissarz aukcyin 
Fraiss es. i 


— 


5 > (Hierzu eine Beilage) 


"Beilage zum Inkelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
e 5 Nro. 49. Dienſtag, den 26. Februar 1839. 


I 


5) Der Rabbiner Leyſer Perl zu 
Schwerſenz und die verwitwete Rachel 
Meyer Engel haben mittelſt Ehevertrages 
vom 7. d. M. die Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 15 
Poſen, am 18. Januar 1839. 
Kdnigl. Land ⸗ u. Stadtgericht. 


84 J)...) 
6) Der Kaufmann Mendel Neuſtadt 


hierſelbſt und die Henriette Moll haben 
mittelſt Ehevertrages vom 21. Septem⸗ 
ber 1837 die Gemeinſchaft der Güter 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur dfs 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Poſen, am 23. Januar 1889. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


7) Der hieſige Kaufmann Ifrgel Ja⸗ 
pha und die Marianne ſeparirte Roſen⸗ 
berg, 
Latte, haben mittelſt Ehevertrages vom 


12. November 1838 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 


ſen, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntuiß gebracht wirde 1a 
FBrauſtadt, am 23. Januar 1839. 
Kbnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


8 


früher verwittwete Doctor, geborne 


— — — 
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Podaie sie ninieyszem Jo wiado- 
mosei publiczney, Ze Leyser Perl 
Rabbin w Swarzedzu i owdowiala 
Rachel Meyer Engel, kontraktem 
przedslubnym z dnia 7. m, b. wspol= 
nos6 maigtku,i.dorobku wyigczyli. 


Poznan, dnia 18. Styeznia 1839. 


‚Krol. 83d, Ziemsko-mieyski. 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
czney wiadomosci, Ze Mendel Neu- 
stadt kupies tuteyszy i Henriette Moll, i 
kontraktem przedsiubuym z dnia 21. 
Wrzesnia 1837 ‚wspölnos6 maiztku 
wylaezyli. 2% 00.00.35 

: Poznan, dnia 23. Styeznis 1839. 


8 Kröl, 82d Ziemsko-mieyskli. 


— —— ——ꝗ—j4b 


Podaie sig ninieyszém do wiado- 
mosci publicznéy, ‚Ze Izrael Japha 


- kupiec tuteyszy i Maryanna rozwie- 


4 


.dziona Rozenberg, 'owdowiala byla 


Doktor 2 domu Latte, kontraktem 


25 


przedslubnym 2 dnia 12. Listopada 
1838 b, wspölnose maigtku i dorobku 


Wytaczyli. ö 
Wschowa, dnia 23. Styeznia 1839. 
. Kröl Sad Ziemsko-mieysk% 


Nothwendiger Verkauf: 
Sande und Stadtgericht zu 
Krotoſchin, ze 
den 21. November 1838. 
Das hierſelbſt sub Nro. 18, 


8) 


erſchen Erben gehörige Grundſtuͤck, ab⸗ 
gefchäßt auf 1795 Rthlr. A far., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll am 2 2. Marz 1839 Vor⸗ 
mittags 44 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle reſubhaſtirt werden. a 


Alle unbekaunten Real⸗Präͤtendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präͤkluſton ſpaͤfeſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. ä 


9). Nothwendiger Verkauf 

Land⸗ und Stadtgericht zu 
lfte 
Die dem Möller Gottlieb Henſchke und 
deſſen Ehefrau Johanne Friederike Bil: 
helmine geb. 


m 
1 


gehdrige 
ker und Wieſenkand, abgeſthaͤtzt auf 

2443 Nthlr. 28 far. ö pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 48. April 
1839 früh 10 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. ER 


TE 


Servis⸗ 
No. 628, belegene, den Erdmann Meys- 


pözniéey 'w terminie oznaczonym. 


Lehmann zugehdrige, zum 
Dorf Tuchorze sub No. 40, ſouſt 38, 
Boruyker Waſſermühle nebſt 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Hebäuden, Al⸗ 


2 Sprzedany. = 


Sprzedaz koniecznas : ı ° 
Sad Ziemsko-mieyski wKro- 
TECH =tOSZYNIE, 
Ania 21. Listopada 1838. 
Nieruchomosé tu ped No. 18 po- 
loZona, do spadkobiercöw-po Erdma- 
nie Meyer nale2aca, oszacowana na 
1795 Tal 4 sgr. wedle taxy, mog- 
c&y by& ptzeyrzangy wraz zwykazem 
Hypotecznym i Warunkami w Regi- 
straturze, ma byé d mia 22. Marca 
1839 przed poludniem 6 godzinie 11. 
w mieyscu zwyklem posiedzen sado - 
wych sprzedana, . 
Wszyscy niewiadomi pretend enci 
Tealni wzywaig, sig, azeby, sie pod 
üniknieniem prekluzyi zglosili nay» 


Su Sprzeda2 hkonieczna, 
Sad Ziemsko-Mieys Ei 
Se 75 . I f 


pofüdiiem e godzinie rotsy mie y. 
Posiledzen sgdowychk 


— 
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10) Mothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Rogaſen. 

Die Pita⸗ Papiermühle und die dazu 
gehörigen Grundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 
6492 Rthlr. 20 ſgr. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen. in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Mai 1839 Vormittags 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 
Rogaſen, den 


Königl. Laud⸗ und 


32} 


11) Bekanntmachung. Der Vor⸗ 
werksbeſitzer Mellenthien zu Schönlanfe 


beabfichtigt auf der zu feinem Vorwerke 


gehörigen Feldmark zwei Bockwindmüh⸗ 
len zur Mahl⸗ und Schrotbereitung ans 
zulegen, und hat den Konſens hierzu 
nachgeſucht. 5355 

Auf Grund der Be 


H. 229. et sed. und der Bekanntmachung 
im Bromberger Amts⸗Blatt pro 1837 
Seite 274 werden alle diejenigen, welche 
ſich dazu berechtigt glauben, hierdurch 


aufgefordert, ihre Einſprüche gegen dieſe 
Anlage binnen 8 Wochen praͤkluſſpiſcher 


Friſt bei dem unterzeichne 


ten Landraths⸗ 
Amte anzubringen. 


Nach Verlauf dieſer Zeit wird kein d 


Widerſpruch angenommen, ſondern even⸗ 


N 


= 


8 


16. September 1838, 


Stadtgericht. 


ſtimmungen des Alle > 
gemeinen Landrechts Theil II. Tit. XV. 


x 


nr 1 SprzedaZ konieczna. 
84 d Ziemsko.mieyski 
w Rogoznie, 
Papiernia w Pile poloZona z grun- 
tami, oszacowana na 6492 Tal, 20 
sgr,'wedleitaxy, mogacey. bye przey- _ 
rzaney wraz zwykazem hypotecnym 
i warunkami w Registraturze, ma by& 
dnia 4. Maja 1839 przed polu- 
dniem' o godainie gtey w mieyscu 
zwykiem posiedzen sadowych sprze« 
dana. BEE 
Rogozno, dnia 16. Wrzes. 1838. 
EKrél. Sad Ziemsko-mieyski. 


Ob esꝛcꝛenie. Wlasciciel fol- 
warku Pan Mellenthien w Trzeiance 
zamierza na gruncie do siebie nale⸗ 
-23cym dwa wiatraki do melenia maki 
i szrotowania zboZa zaloZy&, dopra- 
szalge sig na ten przedmiot udziele- 
nia mu konsensus ,, sta in 

Na mocy rozporzadzenia a miano- 
wicie prawa,powszechnego krajowego 
Cassel IL, Tyt. XV. $, 229. Et es 
iako, t&2 obwiessezenia w Deienniku 
Bydgoskim w roku 1837 na stronicy 
274 obigtego, wzywa sig ninieyszem 
wszystkich tych, ‚ktörzyby, mniemali 
mie& praus do ‚gaynienia apozyeyi 
‚przeciw temu zaleZeniu, aby takowe 


W praeciggu 8 tygodni pod prekluzyz 


Podpisanemu Urzedowi Radzco- Zie- 
mianskiemu podali. 

Ile po uplynieniu pomienionego 
czasu na Zaden wniosek uwaZane nie 
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tualiter der Konſens zu der gedachten An⸗ bedaie, i owszem zadane zezwolenie 
lage ertheilt werden. do wystawieniatych wiatraköw.udzie- 


US 


lonym zostanie. 


Ezarnikau „den 16. Februar 1889. Czarnköw, dnia 16. Lutego 1839. 
8 b 3 A “Ws Krolewski Urzad Rad co 
Koͤnigliches Landraths⸗ Amt. Nee Ziemians ki. 


12) Auktion. Das dem fruͤhern Theaterpachter Auguſt Haake gehörige Plus⸗ 
Inventarlum, beſtehend in einer neuen vollſtaͤndigen Theater Garderobe, wobei 
namentlich gegen 200 von Tuch angefertigte Statiſten⸗Anzuͤge in verſchiedenen 
Farben „ nebſt dazu gehdrigen Tricots, Stiefeln, Schuhen, Schwertern und Kopf⸗ 
bedeckungen vorkommen; ferner in vollſtaͤndigen Theater⸗Dekorationen „Setzſtuͤk⸗ 
ken, kleinen Theater⸗Requiſiten und Einrichtungsſtücken, fol den 15ten Marz e. 
Vormittags 9 Uhr und folg. Tage in No. 7., Reußiſche Straße, offentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden, worauf beſonders Bühnen Direktoren 
aufmerkſam gemacht werden. Breslau, den 10. Februar 1839. 

ls: si nd Mannig, Auktions⸗Commiſſarlus. i 


43) Holzverkauf. Zum meiſtbietenden Verkaufe von 
l Klaftern Kiefern Scheitholz, und 

5 Klaftern Kiefern- Aſtholz, SER 
welche an das Ufer der Warthe bei dem Dorfe Puſzczykowko gerückt ſtehen, iſt ein 
Lieitationstermin auf den 12 ten Marz e. Vormittags 9 Uhr im Hotel 
de Paris in Poſen anberaumt, du welchem Bietungsluſtige mit dem ſemerken 
eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen ſowohl im Termine bekannt gemacht 
werden, als auch in der Oberförſterei⸗Regiſtratur während der Geſchaͤftsſtunden 
zu erſehen ſind. Ludwigsberg, den 21. Februar 1839. a 
55 re Königliche Dperfdrfienei Moſchin. 


10 Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer Tochter Mathilde mit dem Herrn 
Doktor Adolph Müller beehren wir uns, Verwandten und Freunden ergebenſt an⸗ 
zueigen, Schmiegel, den 25. Februar 1859.8 r 
. R Apotheker Rodewald nebſt Frau. 


7 
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